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Liebe Weilerinnen und Weiler, mit dem Juni startet die Gartensai-
son – eine Zeit, in der viele von uns draußen arbeiten, grillen oder 
den Abend am Feuer genießen. Damit das Miteinander in unserer 
Gemeinde angenehm bleibt, braucht es gerade jetzt ein wenig Rück-
sicht: Bitte achten Sie beim Rasenmähen und bei anderen lauten Tä-
tigkeiten auf die geltenden Ruhezeiten und verwenden Sie in Feuer-
schalen ausschließlich naturbelassenes, trockenes Holz. So tragen wir 
alle dazu bei, dass gute Nachbarschaft in Weiler spürbar bleibt.

Simeon Summer - Bürgermeister

Gesetzliche Pflichten 
für Hundehalter: 
Wer einen Hund hält, übernimmt 
Verantwortung – nicht nur aus 
Liebe zum Tier, sondern auch 
aufgrund klarer gesetzlicher Vor- 
gaben. Das österreichische Tier-
schutzgesetz und die 2. Tierhal- 
tungsverordnung definieren Min- 
deststandards, die jeder Hunde-
halter kennen & einhalten muss.

Auslauf, Pflege und Sozialkontakt
Hunde brauchen Bewegung, Kontakt und eine artgerechte Umge-
bung. Gesetzlich vorgeschrieben ist unter anderem:

•	 Täglicher Auslauf: Hunde müssen mindestens einmal täglich  
	 ausreichend bewegt werden. Hunden muss mindestens einmal 
	 täglich, ihrem Bewegungsbedürfnis entsprechend, ausreichend 
	 Gelegenheit zum Auslauf gegeben werden. 
•	 Mehrmals täglich ins Freie: Wohnungshunde müssen mehrmals  
	 täglich die Möglichkeit haben, Kot und Harn abzusetzen.
•	 Sozialkontakt: Hunde benötigen mindestens zwei Mal täglich  
	 Kontakt zu Menschen.
•	 Keine Anbindehaltung: Hunde dürfen „keinesfalls, auch nicht 
	 vorübergehend, an der Kette oder in sonst einem angebundenen 
	 Zustand gehalten werden“ (§ 16 Abs. 5 TSchG).
•	 Gruppenhaltung: Wer mehrere Hunde hält, muss sie grund- 
	 sätzlich gemeinsam halten – außer bei Unverträglichkeit oder aus 
	 veterinärmedizinischen Gründen.

Haltung im Freien und im Zwinger
Wer seinen Hund im Freien hält, muss folgende Grundlagen erfüllen:

•	 Nur Hunde, die aufgrund von Rasse, Alter und Gesundheits- 
	 zustand dafür geeignet sind, dürfen im Freien gehalten werden.
•	 Es muss eine wärmegedämmte Schutzhütte vorhanden sein, 
	 die trocken, sauber und ausreichend groß ist.
•	 Eine dauernde Zwingerhaltung ist verboten. Zwinger müssen 
	 mindestens 15 m2 groß sein und ein täglicher Auslauf muss außer- 
	 halb des Zwingers ermöglicht werden.

Fütterung und Pflege
Hundehalter müssen sicherstellen, dass:

•	 jederzeit frisches Wasser verfügbar ist,
•	 der Hund geeignetes Futter in ausreichender Menge erhält,
•	 der Aufenthaltsbereich sauber und ungezieferfrei gehalten wird,
•	 der Hund regelmäßig gepflegt und tierärztlich versorgt wird.

Chippflicht und Registrierung – ein zentraler Punkt
Ein besonders wichtiger Aspekt ist die elektronische Kennzeich-
nungspflicht: Hunde müssen mittels Mikrochip gekennzeichnet und 
in der Heimtierdatenbank registriert werden.

Das bedeutet konkret:

•	 Welpen müssen spätestens mit drei Monaten, jedenfalls vor der 
	 Weitergabe, gechippt werden.
•	 Jeder Eigentümerwechsel und jede Adressänderung müssen 
	 innerhalb eines Monats gemeldet werden.
•	 Die Kennzeichnung ist für das Tier nahezu schmerzfrei, aber  
	 entscheidend, um entlaufene oder ausgesetzte Hunde ihren  
	 Haltern zuordnen zu können.

Die Chippflicht ist nicht nur eine Formalität – sie schützt Tiere 
und erleichtert Behörden und Tierärzten die Identifikation.
Warum diese Regeln wichtig sind:

Die gesetzlichen Vorgaben dienen dem Schutz des Hundes und 
der Sicherheit der Bevölkerung. Wer einen Hund hält, übernimmt 
Verantwortung für ein fühlendes Lebewesen – und dafür, dass es 
weder leidet noch andere gefährdet.

Ausgabe Juni 2026

Amtliche Mitteilung
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Digitale Übergabe der Gemeindevorschreibungen
Die Gemeinde bietet schon seit längerer 
Zeit die papierlose Zustellung von Ab-
gaben- und Steuervorschreibungen an 
(Email). Viele Haushalte nutzen bereits 
diesen kostenlosen Service. 

Anstelle einer Briefsendung wird eine 
E-Mail (BriefButler) mit einem Link zum 
Download der Rechnung versendet. Mit 

dem Klick auf "Ihr Poststück" kann das Schriftstück oder die Vor-
schreibung geöffnet und heruntergeladen werden.

Einfach das Formular ausfüllen: 
Elektronische Zustellung

Volksbegehren in Vorarlberg - 
Ja zum Erhalt der Geburtshilfe in Dornbirn

Ja zum Erhalt der Geburtshilfe, Gynäko-
logie & Kinderheilkunde im Krankenhaus 
Dornbirn Eintragungszeitraum  vom 15.04. 
bis 10.06.2026.  Die Eintragung ist nur in 
der jeweiligen Heimatgemeinde & inner-
halb dieses klar begrenzten Zeitraums 
möglich. Unterschriebene Unterstüt-
zungserklärungen können allerdings auch 
über Dritte abgegeben werden.

Nähere Informationen auf der Gemeindehomepage 
Veröffentlichungsportal und der Homepage 
der Initiatorinnen www.ja-zum-erhalt.at

Dartabend

Am Freitag, dem 8.5.26, verbrachten die Trainer:innen der TS Weiler 
einen lustigen Abend bei den UDSC Fellows in Klaus. Insgesamt 14 
Trainer:innen fuhren mit dem Rad zum Trainingslokal beim Grafen-
wald. 

Nach einer kurzen Einführung, aber ohne Aufwärmen, ging das Krat-
zerturnier gleich los. Am Schluss setzte sich Rainer im Finale knapp 
gegen Daniel und Sarah durch und spielte sich eine Steel-Dart-
scheibe als Siegespreis ein. Das Dartspielen mussten die Trainer:in-
nen nur zum Würstleessen unterbrechen, ansonsten flogen die Pfeile 
mal näher, mal gar nicht zum Bulls Eye. Dieser tolle Dartabend bei 
den UDSC Fellows war eine gelungene Mischung aus sportlichem 
Ehrgeiz und lockerer Atmosphäre. 

Lernen am Bauernhof – 
ein Vormittag am Kirchmashof

Die Kinder der Klassen 1a, 1b und 2a hatten heuer einen ganzen Vor-
mittag Unterricht auf dem Kirchmashof in Klaus. Helga Malin führte 
die Kinder durch den Bauernhof und erklärte spielerisch den Ablauf 
in ihrem Betrieb. 

Die Kinder konnten die Tiere füttern, lernten die Entwicklung der 
Hühner mit einem Memory kennen. Auch die Melkmaschine wurde 
anschaulich erklärt. Nachher gab es eine feine Jause mit Dinkelbrot 
und Aufstrich. Aus Rahm wurde selbst Butter gemacht und gleich 
verzehrt. Zum Schluss gab es ein Wettmelken und für alle Kinder eine 
Urkunde. 

Fronleichnam Frühschoppen

Am 04.06.2026, findet um 10:15 Uhr der feierliche Gottesdienst mit 
anschließender Fronleichnamsprozession statt. Im Anschluss laden 
die Musikantinnen und Musikanten des Musikverein Harmonie Wei-
ler herzlich zum traditionellen Frühschoppen auf dem Schulplatz ein.

Unter dem Motto „Alles Schöne liegt im Reich der Töne“ erwartet die 
Besucherinnen und Besucher ein abwechslungsreicher musikalischer 
Frühschoppen mit der „Jungmusik Weiler“ sowie dem "Musikverein 
Harmonie Röthis". Mit schwungvoller Blasmusik und gemütlicher At-
mosphäre ist gute Unterhaltung für Jung und Alt garantiert.

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Der Frühschoppen findet bei jeder Witterung statt. Sollte das Wetter 
nicht mitspielen, wird die Veranstaltung in den Montfortsaal verlegt.

Wir freuen uns auf euer Kommen.
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Was darf in die Feuerschale?

Wenn die Tage länger werden und die Abende angenehm warm, zieht 
es viele Menschen in den eigenen Garten, um am knisternden Feuer 
den Sommer zu genießen. Doch Vorsicht: Nicht alles, was brennt, 
darf auch verbrannt werden. Die Gemeinde erinnert daran, dass beim 
Betrieb von Feuerschalen und Feuerstellen klare Regeln gelten – zum 
Schutz von Umwelt, Nachbarn und der eigenen Sicherheit.

Erlaubt: Natürliches, unbehandeltes Holz
Wer ein gemütliches Gartenfeuer entzünden möchte, darf auf  
trockenes, naturbelassenes Holz zurückgreifen. 

Dazu zählen:
•	 Scheitholz aus Obstbäumen oder Laubbäumen
•	 Holzkohle (besonders beim Grillen)
•	 Kleinmengen von trockenem Ast- und Baumschnitt

Das Holz muss gut durchgetrocknet sein – feuchtes Material verur-
sacht starke Rauchentwicklung und kann zu Beschwerden führen.

Verboten: Müll und behandeltes Holz

Nicht erlaubt ist das Verbrennen von:
•	 Einwegpaletten oder Bauholz (oft chemisch behandelt)
•	 Möbelteile, Spanplatten oder lackiertes Holz
•	 Hausmüll, Karton, Plastik oder Textilien
•	 Frische Gartenabfälle wie Laub, Rasen- & Heckenschnitt

Diese Materialien setzen beim Verbrennen Schadstoffe frei und  
verstoßen gegen das Luftreinhaltegesetz sowie lokale Feuerpolizei-
verordnungen.

Sicherheitsregeln beachten
•	 Feuerstelle nie unbeaufsichtigt lassen
•	 Mindestabst. zu Gebäuden & brennbaren Materialien: 5 Meter
•	 Kein Feuer bei starkem Wind oder Trockenheit
•	 Löschmittel griffbereit halten

Wer sich unsicher ist, was erlaubt ist, kann sich direkt beim  
örtlichen Umweltreferat informieren.

Fazit: Ein Gartenfeuer kann ein schönes Erlebnis sein – wenn man 
sich an die Regeln hält. So bleibt die Stimmung entspannt und die 
Umwelt geschont.
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Reise an die Mosel unserer PVÖ-Ortsgruppe

Bei der Reise der PVÖ-Ortsgruppe an die wunderschöne Mosel war 
der erste Halt in Bernkastel-Kues, einem der bekanntesten Wein-
orte der Region. Die malerischen Fachwerkhäuser und die romanti-
sche Atmosphäre beeindruckten bereits bei der Ankunft. 

Von dort aus ging es mit dem Schiff weiter nach Traben-Trarbach. 
Während der Fahrt konnte man die herrliche Landschaft mit ihren 
steilen Weinbergen, kleinen Dörfern und zahlreichen Burgen ge-
nießen. In Traben-Trarbach wartete der Bus zur Weiterfahrt nach 
Cochem zum Einchecken im Hotel Karl Noss. 

Der zweite Tag begann mit einer interessanten Stadtführung durch 
die historische Innenstadt von Koblenz mit spannenden Informatio-
nen über die Geschichte der Stadt und Besichtigung der bekannten 
Sehenswürdigkeiten wie das Deutsche Eck, wo Rhein und Mosel 
zusammenfließen. Anschließend ging es mit der spektakulären 
Panoramaseilbahn zur imposanten Festung Ehrenbreitstein. Hoch 
über dem Rhein gelegen bot sie einen herrlichen Ausblick über Ko-
blenz und die umliegende Landschaft. Besonders beeindruckend 
waren die mächtigen Mauern und die geschichtlichen Ausstellun-
gen innerhalb der Festung.

Am dritten Tag stand zunächst eine Stadtführung in Cochem auf 
dem Programm. Die verwinkelten Gassen, die liebevoll restaurierten 
Fachwerkhäuser und die bekannte Reichsburg verleihen der Stadt 
ein ganz besonderes Flair. 

Bei einer Rundfahrt durch die Moselregion konnte man erneut die 
beeindruckende Landschaft genießen. Ein Höhepunkt war die an-
schließende Weinverkostung mit den verschiedenen typischen Mo-
selweinen und Wissenswertes über den Weinbau der Region. 

Nach erlebnisreichen Tagen an der Mosel ging es an die Heimreise. 
Unterwegs dann noch einen längeren Halt in Heidelberg und ein 
Spaziergang durch die Altstadt. Dabei konnte man die einzigartige 
Atmosphäre dieser bekannten Universitätsstadt genießen. Beson-
ders beeindruckend war der Blick auf das Heidelberger Schloss und 
den Neckar. Nach dem Mittagessen im urigen Studentenlokal „Zum 
Roten Ochsen“ folgte die letzte Etappe der Heimreise zurück ins 
Ländle.

	 Buche DEINE Rikscha Ausfahrt: 0650 50 555 77
	 Du möchtest einen Ausflug allein oder zu zweit machen. Rufe ganz 
	 einfach an und sage deine Wünsche!  
 
	 Ein erfahrener Pilot oder eine Pilotin holt dich zuhause ab, verein- 
	 bart gemeinsam mit dir ein Ziel & bringt dich wieder sicher nach 
	 Hause. 

  Das Angebot ist kostenlos!
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Di 02.06.  Biomüll, 
Di 09.06.  Biomüll, Restmüll, Gelber Sack
Mi 10.06.	 Altpapier Haushalte & Wohnanlagen
Di 16.06.  Biomüll 
Do 18.06. Sperrmüll
Di 23.06. Biomüll, Restmüll,
Mi 24.06. Altpapier NUR Wohnanlagen
Di 30.06.  Biomüll 

Gute Nachbarschaft in Weiler

Ein respektvolles Miteinander ist uns wichtig. Bitte achten Sie bei 
lauten Arbeiten im Haus und Garten – wie Rasenmähen, Hecken-
schneiden, Sägearbeiten oder Laubblasen – auf die geltenden Ru-
hezeiten. So tragen wir gemeinsam zu einer angenehmen Wohn-
umgebung bei.

Empfohlene Arbeitszeiten:
Für private Tätigkeiten (ausgenommen gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Arbeiten) gelten folgende Zeiten:

Montag–Freitag: 8–12 Uhr und 14–20 Uhr
Samstag: 8–12 Uhr und 14–18 Uhr
Bitte vermeiden Sie außerhalb dieser Zeiten unnötigen Lärm.

Warum das wichtig ist
Rücksicht aufeinander stärkt das Zusammenleben. Viele Tätigkeiten 
lassen sich gut planen – und ein kurzer Blick auf die Uhr sorgt dafür, 
dass sich alle in der Nachbarschaft wohlfühlen.

GEM2GO - erinnert dich an die Müllabholung
Mit unserer GEM2GO APP  
können Sie sich ganz ein- 
fach über unsere Müll-Abhol- 
termine erinnern lassen. Jetzt 
App kostenlos downloaden, 
unsere Gemeinde auswäh-
len, auf den Müllkalender 
tippen und die gewünschte 
Zeit für die Benachrichtigung  
auswählen. So bekommen Sie 
eine Erinnerung, wann es 
wieder an der Zeit ist den 
Müll rauszustellen.

Eine einfache Erklärung finden Sie im Video.

Steigen Sie jetzt um auf Gem2Go!

Terminvorschau für Juni 2026 

Mo 01.06.	 Krabbelgruppentreff - 09:00 - 10:15 Uhr,  
	 im Kindergarten Gehren
Di 02.06.	 Gemeinsamer Mittagstisch der Seniorenbörse   
	 11:30 - 14:00 Uhr, Pizzeria Romana in Klaus
Do 04.06.	 Messgetaltung zu Fronleichnam  
	 10:15 - 11:15 Uhr, Pfarrkirche Weiler
 Do 04.06.	Fronleichnam Frühschoppen   
	 11:15 - 16:00 Uhr, Schulplatz der Volksschule
Mo 08.06.	Krabbelgruppentreff - 09:00 - 10:15 Uhr,  
	 im Kindergarten Gehren
Di 09.06.	 Seniorennachmittag in der Pfarre Weiler 
	 ab 14 Uhr, Fahrdienst Anmeldung unter +43 5523 53474
Mi 10.06.	 Offener Singnachmittag im Pfarrheim 
	 15:00 - 17:00 Uhr, im Pfarrheim Weiler 
Do 11.06.	 PVÖ Klaus Weiler - Schifffahrt nach Meersburg 
	 Abfahrt 10:00 Uhr vom Bregenz-Hafen
Mo 15.06.	 Krabbelgruppentreff - 09:00 - 10:15 Uhr,  
	 im Kindergarten Gehren
Di 16.06.	 Garten-Aperitif 
	 19:00 - 21:00 Uhr, Kneippgarten an der Ratz 
So 21.06.	 Festgottesdienst "150 Jahre Kirchenchor Weiler" 
	 10:00 - 11:15 Uhr, Pfarrkirche Weiler 
So 21.06.	 Weiler Pfarrfest 
	 11:15 - 16:00 Uhr, Pfarrzentrum Weiler 
Mo 15.06.	 Krabbelgruppentreff - 09:00 - 10:15 Uhr,  
	 im Kindergarten Gehren
Mo 22.06.	 Krabbelgruppentreff - 09:00 - 10:15 Uhr,  
	 im Kindergarten Gehren
Di 23.06.	 Seniorennachmittag in der Pfarre Weiler 
	 ab 14 Uhr, Fahrdienst Anmeldung unter +43 5523 53474
Mo 24.06.	 34. Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Weiler 
	 ab 19:30 Uhr, Johann-Georg-Seyfried-Weg 1 in Weiler
Mo 29.06.	 Krabbelgruppentreff - 09:00 - 10:15 Uhr,  
	 im Kindergarten Gehren

Mülltermine für Juni 2026 
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